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HELFEN SIE UNS, DAMIT 
WIR ANDEREN MENSCHEN 
HELFEN KÖNNEN!



Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

in den Nachrichtensendungen hören wir täglich von vielfältigem menschlichen 
Leid, ausgelöst durch Armut, Krieg und Naturkatastrophen. In vielen Ländern der
Welt haben die Menschen jedoch keinen Zugang zu einer sicheren medizinischen
und pharmazeutischen Versorgung; vor allem Frauen und Kinder sind oft unter-
versorgt. Durch die Eröffnung einer Mutter-Kind-Station im Senegal wollen wir von 
APOTHEKER HELFEN e.V. dazu beitragen, die Mutter-Kind-Sterblichkeit zu reduzie-
ren. Weiterhin engagieren wir uns beim Aufbau des Gesundheitswesens in Haiti,
das 2010 von einem verheerenden Erdbeben verwüstet wurde. Aber auch in 
Europa setzen wir uns für Menschen ein, die unverschuldet in Not geraten sind 
und anderweitig keine Hilfe erhalten.

Zahl und Ausmaß der Krisen, ob als Folge von Armut, Krieg oder Naturkatas-
trophen, werden nicht abnehmen. APOTHEKER HELFEN e.V. wird deshalb auch
weiterhin dort zur Stelle sein, wo bedürftige Menschen unsere pharmazeutische 
Hilfe und unser Know-how dringend brauchen. Neben Soforthilfeprojekten werden
wir auch in Zukunft durch gezielte Langzeitprojekte Hilfe zur Selbsthilfe leisten. 

Dies alles ist nur durch Sie möglich! Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz
herzlich bei allen Projektpartnern, Förderern und den zahlreichen Spenderinnen und
Spendern. Durch Ihre großzügige Unterstützung helfen Sie uns, damit wir anderen
helfen können. Vielen Dank!

Mit besten kollegialen Grüßen,

APOTHEKER HELFEN e.V. ist eine von Apothekern getragene, weltweit tätige 
gemeinnützige Nichtregierungsorganisation (NGO) mit Sitz in München. Die Arbeit
von APOTHEKER HELFEN e.V. verfolgt das Ziel, die Gesundheitsversorgung von 
hilfsbedürftigen Menschen zu verbessern. 

APOTHEKER HELFEN e.V. fördert weltweit Gesundheitsprojekte und stellt 
Arzneimittel und medizinische Hilfsgüter bedarfsgerecht und unter strenger Berück-
sichtigung von international gültigen Qualitätsstandards zur Verfügung. Um eine
nachhaltige Verbesserung der Gesundheitsversorgung der Betroffenen zu erreichen,
widmet sich APOTHEKER HELFEN e.V. auch der Vermittlung von pharmazeutischem
Fachwissen und dem Aufbau medizinischer Infrastruktur. 
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ALBANIEN
Verbesserung der Gesundheitssituation in einer schwer 
zugänglichen Gebirgsregion

Projektland: Albanien
Projektort: Fushë-Arrëz 
Projektpartner: Franziskanerinnen des Dillinger Missionsordens

Ziel des Projekts: Bereitstellung von Basismedikamenten und medizini-
schen Hilfsgütern für die Krankenstation in Fushë-Arrëz.
Projektbeschreibung: In Kooperation mit der Missionsbeauftragten der
Stadt Dillingen unterstützt APOTHEKER HELFEN e.V. seit vielen Jahren eine
Missionsstation in Fushë-Arrëz, die sich dort den kranken Menschen widmet,
mit Medikamenten und medizinischen Hilfsmitteln. Fushë-Arrëz ist ein kleiner
Ort in den nordalbanischen Bergen, einer der ärmsten Gegenden des Landes.
Dort betreiben die Schwestern des Franziskanerordens eine kleine ambulante
Krankenstation, in der sie monatlich etwa 340 Menschen betreuen. Viele
Menschen in der Region haben keinen Zugang zu einer ausreichenden 
Gesundheitsversorgung. Häufige Krankheitsbilder sind Verbrennungen und 

Infektionen, aber auch Rheuma, Bronchialerkrankungen, Diabetes, Augen-
und Urogenitalleiden. Darüber hinaus unterrichten die Schwestern eine 
Gruppe von Hebammen und bieten Pflege- und Mütterbetreuungskurse an. 
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BOSNIEN 
Unterstützung des Krankenhauses Sanski Most mit 
wichtigen Arzneimitteln und Verbandsstoffen

Projektland: Bosnien-Herzegowina
Projektort: Sanski Most 
Projektpartner: AWO Berchtesgaden

Ziel des Projekts: APOTHEKER HELFEN e.V. versorgt die chirurgische 
Abteilung des Krankenhauses in Sanski Most mit wichtigen Arzneimitteln 
und Verbandsstoffen. 
Projektbeschreibung: Im Oktober 2012 brachten freiwillige Helfer der
AWO AG Auslandshilfe die von APOTHEKER HELFEN e.V. gespendeten Hilfs-
güter nach Sanksi Most und übergaben sie dort an den leitenden Arzt des
Krankenhauses. Seit 7 Jahren hilft APOTHEKER HELFEN e.V. gemeinsam mit
der AWO kranken Menschen vor Ort. Vor allem Analgetika in verschiedenen
Darreichungsformen, Verbandstoffe, Operationsbedarf und chirurgisches
Nahtmaterial sind sehr gefragt. Das Krankenhaus mit 60 Betten kann dank
dieser Unterstützung auch Patienten behandeln, die die nötigen Arzneimittel
und OP-Materialien nicht selbst bezahlen können. 

BURKINA FASO
Medizinisch-pharmazeutische Hilfe für die Flüchtlinge 
in der Sahelzone

Projektland: Burkina Faso
Projektort: Flüchtlingscamps um die Hauptstadt Ouagadougou 
Projektpartner: Hope’87, LandsAid 

Ziel des Projekts: Medizinische Versorgung der Flüchtlinge mit 
Medikamenten, Prävention von Durchfallerkrankungen und Malaria.
Projektbeschreibung: Die westafrikanische Sahelzone war im Frühjahr 
und Sommer 2012 von einer Flüchtlings- und Dürrekatastrophe betroffen. Mehr
als 18 Millionen Menschen hungerten, knapp 3 Millionen allein in Burkina Faso
– darunter rund 550.000 Kinder. Viele der geschwächten Flüchtlinge litten unter
Durchfallerkrankungen und Infektionskrankheiten, v.a. Malaria. In Kooperation
mit den Partnerorganisationen LandsAid e.V. und Hope’87 versorgte APOTHE-
KER HELFEN e.V. die Menschen in zwei Flüchtlingslagern um Damba und 
Ouagadougou mit dringend benötigten Arzneimitteln und beteiligte sich an der
Finanzierung der mobilen Kliniken von LandsAid und Hope’87. Des Weiteren 
lieferte APOTHEKER HELFEN e.V. ca. 3 Millionen Wasserentkeimungstabletten,

um den Flüchtlingen den Zugang zu sauberem Trinkwasser zu ermöglichen.
Zum Schutz vor der durch Stechmücken übertragenen Malaria, an der vor allem
viele Kinder schwer erkrankten, wurden 1.000 Flüchtlingsfamilien in Damba von
APOTHEKER HELFEN e.V. mit Moskitonetzen ausgestattet.

HAITI 
Mitfinanzierung einer Sauerstoffanlage für das 
Krankenhaus St. Damien

Projektland: Haiti
Projektort: Krankenhaus St. Damien in Tabarre, Port-au-Prince 
Projektpartner: Nuestros Pequeños Hermanos

Ziel des Projekts: Finanzielle Unterstützung des Krankenhauses St. Damien
bei der Anschaffung einer Sauerstoffanlage, um die medizinische Versorgung
der Kinder im Krankenhaus zu verbessern. 
Projektbeschreibung: Das Kinderkrankenhaus St. Damien in Tabarre, ei-
nem Vorort von Haitis Hauptstadt Port-au-Prince, ist das einzige Kinderspital
in Haiti, das für die ärmsten Bewohner der Hauptstadt und die Bewohner der
Slums eine kostenlose medizinische Behandlung anbietet. Die Klinik verfügt
über 120 Betten, eine Notfallstation, eine Abteilung für pädiatrische Chirurgie
sowie eine Gebär- und Neugeborenenstation. Für Operationen und zur Be-
atmung von Frühchen benötigte das Krankenhaus dringend eine Sauerstoff-
anlage. APOTHEKER HELFEN e.V. unterstützte das Krankenhaus und dessen
Trägerorganisation Nuestros Pequeños Hermanos finanziell bei der Anschaf-
fung der Anlage mit 25.000 D. 

HAITI 
Pharmazeutische Schulung von Apothekenpersonal 
in Léogâne und Grand Goâve

Projektland: Haiti
Projektort: Léogâne und Grand Goâve 
Projektpartner: Johanniter Unfallhilfe e.V. – Abteilung Auslandshilfe

Ziel des Projekts: Die Schulung des pharmazeutischen Personals in den 
Gesundheitszentren in Léogâne und Grand Goâve verhilft den Menschen vor
Ort nachhaltig zu einer besseren pharmazeutischen Versorgung. 
Projektbeschreibung: Im Januar 2010 verwüstete ein Erdbeben weite 
Teile Haitis und zerstörte zahlreiche Gesundheitseinrichtungen. Inzwischen

Arzneimittel für Sanski Most
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sind neue Gesundheitsposten im Bau, allerdings sind Apotheker und pharma-
zeutisches Personal in Haiti rar. Vielen neuen Gesundheitseinrichtungen 
fehlen daher Mitarbeiter, die im Umgang mit Medikamenten geschult sind.
In Kooperation mit der Johanniter Auslandshilfe schulte APOTHEKER 
HELFEN e.V. das Apothekenpersonal für neue Gesundheitseinrichtungen, so
dass eine gute pharmazeutische Versorgung der Bevölkerung erreicht werden
kann. Unser Ziel ist es, auf diese Weise die pharmazeutische Versorgung 
der Menschen in Haiti auf lange Sicht zu verbessern. 

HAITI
Wichtige Medikamente gegen die Cholera

Projektland: Haiti
Projektort: Tabarre, Port-au-Prince 
Projektpartner: Nuestros Pequeños Hermanos

Ziel des Projekts: Bereitstellung von wichtigen Basismedikamenten und
medizinischen Hilfsmitteln zur Behandlung der Cholera-Patienten im Kranken-
haus St. Damien.
Projektbeschreibung: Die Cholera wütet in Haiti bereits seit Herbst 2010.
Die schlechten hygienischen Verhältnisse sowie die Tatsache, dass viele
Menschen noch in Camps lebten, ermöglichte dem Cholera-Erreger die Aus-
breitung im Land und forderte zahlreiche Todesopfer. Durch starke Regen-
fälle sowie den Hurrikan Sandy, der Haiti im Herbst 2012 traf und weite Teile
des Landes unter Wasser setzte, drohte ein neues Aufflammen der Seuche. 
Eine schnelle medizinische Versorgung und die Verfügbarkeit der erforder-
lichen Medikamente nehmen der Cholera den Schrecken und retten das 
Leben der Erkrankten. APOTHEKER HELFEN e.V. spendete im Oktober 2012
lebensrettende Medikamente und medizinische Hilfsmittel zur Behandlung
der Cholera im Wert von 6.500 D. Die Medikamente wurden von unserem
Kooperationspartner, der Organisation Nuestros Pequeños Hermanos, ent-
gegengenommen und kamen den Patienten des Krankenhauses St. Damien
in Tabarre, Port-au-Prince, zugute. 

NEPAL 
Augenarzneimittel für Bergdorf-Bewohner in Sertung, Nepal 

Projektland: Nepal
Projektort: Sertung 
Projektpartner: Kleine Hilfe e.V. Deggendorf

Ziel des Projekts: Versorgung der Patienten im nepalesischen Hochland 
um Sertung mit wichtigen Augenarzneimitteln. 

Projektbeschreibung: In den fern abgelegenen Bergregionen Nepals 
haben die Menschen nur eine sehr eingeschränkte medizinische Versorgung.
Unter anderem gibt es kaum Zugang zu einer augenärztlichen Behandlung.
Der Deggendorfer Augenarzt Dr. Detlef Gück ist für den Verein Kleine Hilfe e.V.
Deggendorf bereits seit vielen Jahren mit seiner mobilen Praxis in den Bergen
des Himalaya unterwegs. APOTHEKER HELFEN e.V. stattet den engagierten
Augenarzt jedes Jahr mit den notwendigen Augenmedikamenten für die 
Bewohner der entlegenen Bergregionen aus. Bei seiner letzten Reise im 
November 2012 untersuchte und behandelte der Arzt mehr als 1.600 Hima-
laya-Bewohner kostenlos. Die von APOTHEKER HELFEN e.V. gespendeten 
Augen-Arzneimittel wie Antibiotika und Salben im Wert von rund 7.000 D
waren sehr gefragt. Die Bewohner der Bergdörfer hätten ohne dieses Projekt
keinen Zugang zu einer augenärztlichen Behandlung und den dazu benötigten
Medikamenten. 

PAPUA-NEUGUINEA
Wichtige Medikamente gegen Tuberkulose

Projektland: Papua-Neuginea
Projektort: Eipomek
Projektpartner: Professor Dr. Wulf Schiefenhövel in der 
Gesundheitsstation Pukesmas Eipomek

Ziel des Projekts: Versorgung der Patienten in Eipomek mit Medikamenten
zur Behandlung der Tuberkulose 
Projektbeschreibung: Mit Tuberkulose-Medikamenten im Wert von rund
1.000 D unterstützte APOTHEKER HELFEN e.V. eine Hilfsaktion für Bewohner
des Eipomek-Tales in den Bergen von Papua-Neuguinea. Geleitet wird 
die Aktion von Professor Dr. Wulf Schiefenhövel vom Max-Planck-Institut 
Andechs. Der Arzt und Anthropologe führt seit 1974 Feldforschungen im
Hochland durch und kennt sowohl das dortige Medizinsystem als auch die
Einheimischen, die Eipo, sehr gut. Schiefenhövel bringt die Medikamente in 
die Gesundheitsstation Pusat Kesehatan Masyerakat (Pukesmas) Eipomek,
das von einem Krankenpfleger-Ehepaar geleitet wird. Im Pukesmas Eipomek
werden täglich etwa 20 Patienten behandelt. Dort gebe es zwar 
eine Basisausstattung an Medikamenten, aber keine Tuberkulostatica. 
Wie bei seinem letzten Besuch wird der Arzt, der die Sprache der Einheimi-
schen fließend spricht und mit offiziellen Vertretern des Gesundheitswesens
zusammenarbeitet, die Medikamente in Einzeldosen umpacken und mit 
genauen Einnahmeanleitungen beschriften. So erhalten Krankenpfleger und
Patienten eine ganz klare Therapieanweisung. Ebenso lege er Wert darauf,

Augenärztliche Behandlung auf 4000 Meter Höhe

Personalisierte Medizin im Eipomek-Tal



die Patienten darüber aufzuklären, dass die Tb-Therapie „einen langen Atem“
erfordert und nur der gesund wird, der seine Tabletten konsequent einnimmt.
„Die Compliance ist dadurch relativ hoch. Die beiden Krankenpfleger kontrol-
lieren die Langzeittherapie sehr gewissenhaft.“

PARAGUAY
Bau einer Krankenstation für den Indiostamm Toba

Projektland: Paraguay
Projektort: Cerrito
Projektpartner: Hope’87

Ziel des Projekts: Finanzielle Unterstützung beim Bau einer Krankenstation
und deren Einrichtung mit Medikamenten und Geräten zur Verbesserung der
Gesundheitssituation des Indiostammes der Toba Qom.  
Projektbeschreibung: Die Krankenstation, die von APOTHEKER HELFEN e.V.
in Zusammenarbeit mit der österreichischen Hilfsorganisation Hope’87 auf-
und ausgebaut wird, soll die Basisgesundheitsversorgung vor allem von 
Kindern sicherstellen. Die Krankenstation soll einer kleinen Schule angeglie-
dert werden, die von den Schwestern Amalia, Leoncia und Adela vom Orden
der „Immaculate Nuns“ geführt wird. Die Schule war bislang schon der einzi-
ge Ort, an dem die Kinder aus dem indigenen Stamm der Toba Qom geimpft
oder medikamentös versorgt wurden. Die neue Station soll etwa 100 Kinder
und deren Familien, insgesamt etwa 800 Personen versorgen. Weiterhin 
ist geplant, eine Krankenschwester aus dem Toba-Qom-Stamm anzustellen. 
Die kleine Stadt Cerrito liegt in der Chaco-Region. Hier, etwa 40 km westlich
von Paraguays Hauptstadt Asunción, leben vor allem indigene Volksstämme
in großer Abgelegenheit. Dazu gehören die Toba Qom, denen das Projekt 
vor allem zugute kommt. APOTHEKER HELFEN e.V. unterstützte den Bau der
Station mit 30.000 D. 

RUMÄNIEN
Arzneimittel für Alten- und Behindertenheime

Projektland: Rumänien
Projektort: Odorhai 
Projektpartner: Mallersdorfer Schwestern

Ziel des Projekts: Sicherstellung einer Basisversorgung von alten und 
behinderten Menschen

Erste Hilfe in der neuen Ambulanz in Cerrito

Neugeborenes in der Maternité von Toubad Diallaw

Projektbeschreibung: Medikamente im Wert von ca. 1.500 D, in der
Hauptsache Arzneimittel gegen Rheuma, Bronchialinfekte, Diabetes sowie
Schmerzmittel, lieferte APOTHEKER HELFEN e.V. in das niederbayerische
Kloster Mallersdorf an die dortigen Ordensschwestern, die damit ihre 
Mitschwestern im rumänischen Odorhai bei der Pflege von verarmten 
Patienten unterstützen. Obwohl Rumänien inzwischen Mitgliedsstaat der 
Europäischen Union ist, leben dort immer noch viele Menschen unter dem
Existenzminimum: „Vor allem für die vielen Rentner/Innen, die mit einer 
minimalen monatlichen Rente zu überleben versuchen, sind die Ausgaben 
für Medikamente und Verbandsmaterial eine große Belastung“, schreibt
Schwester Michaela, die Oberin aus Odorhai in ihrem Dankesschreiben. 
„Alles, was Sie uns zukommen lassen, ist deshalb sehr wertvoll für die 
Menschen hier. Wir Schwestern danken Ihnen und grüßen Sie herzlich aus
Siebenbürgen.“ APOTHEKER HELFEN e.V. stellt seit seiner Gründung regel-
mäßig Hilfsgüter wie Herz-Kreislaufmedikamente, Antibiotika, Schmerzmittel
und Vitamine für die Arbeit der Mallersdorfer Schwestern in Rumänien 
zur Verfügung, die damit mehrere Altenheime, Kindergärten und Heime für 
behinderte Kinder versorgen.

SENEGAL 
Finanzierung von Bau und Ausstattung einer 
Mutter-Kind-Station in Toubab Diallaw

Projektland: Senegal
Projektort: Toubab Diallaw 
Projektpartner: Infa-Internationale Familienhilfe e.V.

Ziel des Projekts: Der Bau und die Ausstattung der Gesundheitsstation 
ermöglicht es den Frauen in Toubab Diallaw, ihre Kinder in einer sauberen
Umgebung und unter fachlicher Aufsicht zur Welt zu bringen. Sie werden in
der prä- und postnatalen Phase medizinisch versorgt. Die Mütter und Kinder
haben Zugang zu Basismedikamenten und Impfungen. 
Projektbeschreibung: In dem westafrikanischen Staat Senegal herrscht 
eine sehr hohe Mutter- und Säuglingssterblichkeit. Grund ist oftmals die
mangelnde medizinische Gesundheitsversorgung aufgrund fehlender Gesund-
heitseinrichtungen. In dem Küstenort Toubab Diallaw errichtete und reno -
vierte APOTHEKER HELFEN e.V. in Kooperation mit INFA e.V. eine Mutter-
Kind-Station, welche schwangeren Frauen, jungen Müttern und Neugebore-
nen eine bessere Gesundheitsversorgung bietet, und ein Hebammenhaus.
Die Station nahm im Sommer 2012 den Betrieb auf und wird von einer staat-
lich anerkannten Hebamme geleitet. Hier haben die schwangeren Frauen von
Toubab Diallaw Zugang zu pränatalen Untersuchungen und den notwendigen
Basismedikamenten während der Schwangerschaft. Frauen können ihre 
Kinder unter Aufsicht von ausgebildetem Gesundheitspersonal in hygienischer
Umgebung zur Welt bringen und werden anschließend medizinisch betreut.
Die Neu geborenen und Kleinkinder haben Zugang zu Impfungen und Basis-
medikamenten. 
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APOTHEKER HELFEN e.V. BEIM 
BAYERISCHEN APOTHEKERTAG UND 
AUF DER EXPOPHARM

APOTHEKER HELFEN e.V. beim Bayerischen Apothekertag
Schon traditionell präsentiert APOTHEKER HELFEN e.V. seine Arbeit beim
Bayerischen Apothekertag. „APOTHEKER HELFEN e.V. wurde einmal als
Hilfswerk der bayerischen Apotheker gegründet“, sagt AH-Geschäftsführer
Dr. Gerhard Gensthaler. „Nach wie vor unterstützen uns die bayerischen 
Kollegen mit großzügigen Spenden. Es ist für uns deshalb eine Selbstver-
ständlichkeit, dass wir beim Bayerischen Apothekertag jedes Jahr unsere
neuesten Projekte vorstellen.“

AUF DER EXPOPHARM MÜNCHEN

Auch 2012 hat sich APOTHEKER HELFEN e.V. wieder mit einem Stand auf
der größten internationalen Pharmazeutischen Fachmesse Europas präsen-
tiert. Geschäftsführer Dr. Gerhard Gensthaler stand den Messebesuchern 
an allen Tagen persönlich für Gespräche zur Verfügung: „Für uns ist die Teil-
nahme an der Expopharm sehr wichtig. Hier knüpfen oder vertiefen wir 
Kontakte zu sehr vielen Kollegen und potenziellen Unterstützern und können
ihnen unsere Projekte vorstellen“, sagt Gensthaler. 

w w w . a p o t h e k e r - h e l f e n . d e

WAHL DES VORSTANDES

Im November 2012 wurde die Vorstandschaft von APOTHEKER HELFEN e.V. 
neu gewählt. Sie setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender Apotheker Thomas Benkert
2. Vorsitzender Apotheker Dr. Hans-Peter Hubmann
Schatzmeister Apotheker Maximilian Lernbecher
Schriftführerin Apothekerin Brigitte M. Gensthaler
Beisitzer Apotheker Dr. Christian Machon
Beisitzer Apothekerin Jutta Rewitzer
Beisitzer Apotheker Hans-Joachim Niermann

UNSERE FÖRDERER

Folgende Unternehmen, Organisationen und Institutionen 
unterstützen APOTHEKER HELFEN e.V. und engagieren sich somit 
für den besseren Zugang zu pharmazeutischer Versorgung: 
Advellas – Agentur für Kommunikation und Design  ·  AG·AG Agency Group AG,
Unternehmenskommunikation  ·  BAV – Bayerischer Apothekerverband e.V. ·
Bayerische Landesapothekerkammer  ·  Deutsche Apotheker- und Ärztebank  ·
Deutsche Apothekerzeitung  ·  Druckerei Eibl  ·  Ebert & Jacobi  ·  Lesmüller-
Stiftung  ·  Noweda eG  ·  Pharmazeutische Zeitung  ·  Sanacorp  ·  VSA GmbH  
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